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Im Laufe der Beratungen des Koalitionsausschusses zum 
Konjunkturpaket II stellten sich der Unionsfraktionsvorsitzende 
Volker Kauder (links), der SPD-Fraktionsvorsitzende Peter Struck 
(Mitte) und der CSU-Landesgruppenchef Peter Ramsauer vor 
dem Bundeskanzleramt den Fragen der Presse. Für die Kranken-
häuser ist bedeutsam, dass sie nicht nur am Rande, sondern 
ausdrücklich bei den geplanten zusätzlichen Milliardeninvesti-
tionen berücksichtigt werden.
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Im Oktober 2008 war das „Neue Klinikum“ des Universitäts-
klinikums Hamburg-Eppendorf (UKE) noch teilweise eingerüstet, 
im Inneren des Gebäudes schauten noch die Kabelenden aus den 

Wänden. Am letzten Januarwochenende 2009 konnten bereits 
die Patienten einziehen. Auf rund 42 000 qm Nutzfl äche sind 

nun 17 Kliniken mit 730 Betten sowie diverse Funktions-
bereiche zentral untergebracht.
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